
PSALMENLIEDER tür den Gemeindegottesdienst.
Auswahl un Textgestaltung VO':  e} Albert Höter Vertonung VO:  3 Peter Planyavsky;

Volksausgabe, 68 Seıten, kartoniert, S, DM/sfr SI aAb Exemplaren s‚
cr 3,—

Wenn zZAH Beispiel eım sonntäglıchen Pfarrgottesdienst eine volle Kirche Au ebenso
vollen Kehlen Au diesen hier vorgestellten Psalmenliedern sıngen würde, ware das
eın erhebendes Erlebnis. Allerdings braucht dazu schon ung MLE der (Ge-
meıinde, enn S1ie ISt ben die vielfach „ausgesungenen‘“ Kirchenlieder allzusehr gCc-
wohnt.

Der neubestellte Domorganıst VO  w St. Stephan 1n 1en,; Peter Planyavsky, hat sehr
ZULC, den Text ausdeutende Melodien geschaffen, dıe ıcht schwer einzupragen sind,
dennoch 1ISt für das Kırchenvolk ötterer Taktwechsel un: manchmal eın bıfichen eigen-
artıger Rhythmus nıcht einfach verkratten. Und trotzdem ware ıne Erziehungs-
arbeit ın dieser Hinsıcht eine sıch lohnende! ertho Flachberger, Organıist
Schallplatten ZU' Kirchenlied Z weiıter 'eıl. SCK 6X 17 C 45 UpM, Sonder-
preıs 30,—

Nachdem VOT einıger Zeıit 1mM Christophorus- Verlag Herder der 'e1l des „Kiırchen-
lied“ erschienen 1st, legt 1U  - derselbe Verlag sechs kleine Schallplatten in der Reıhe
„Musik und Altar“, Z Eıinführung der Lieder einem Sonderpreis VOVTL.

Man 1St manchesmal skeptisch, WEeNn sıch eın renommıierter Verlag auch die Her-
stellung VO  - Schallplatten W:  9 ber die vorliegenden Platten SIN 1in iıhrer Qualität gut
Keinerle1 unangenehme Geräusche siınd wahrne mbar.

Der Kirchenchor St. Ludger, Wuppertal-Vohwinkel sIngt mi1ıt Ambition der Leıtung
VO  a} Franz Hörstmann und Adolf Lohmann.

Der Erwähnung wert sind dıie interessanten Vor-, Zwischen- un Nachspiele der
Orgel, ausgeführt VO Paul Heuser.

Zum Abhören der Schallplatten wırd das Textbüchlein mit dem Tıtel „Kirchenlied Au
empfohlen Dıie Schallplatten können einzeln un in der Kassette bezogen werden.

Weıters legt der Christophorus-Verlag 1n der Reihe ‚Musık und Altar“ ine kleine
Schallplatte mit dem deutschen Proprium VO  3 Marız Hımmeltahrt VO  o Karl Marx VOTrT.
Er deutet 1n moderner Tonsprache un tieter Einfühlung den herrlichen ext Au

Im ammerchor der Staatlıchen Hochschule für Musık, München, Leitung VO  w}
Friıtz Schieri,; der Orgel Franz Lehrndorfer, steht dem Komponisten dieser Aus-
deutung eın überaus homogener Klangkörper - Verfügung.

kann 9 daß dieses Proprium 1n seiner Prägnanz VO  a} sroßer Schönheit und
Eindringlichkeit ISt. Berthold Flachberger, Organıst
In der Reihe „Musık un Altar“ werden hier wel C} 33-UpM-Schallplatten vorgestellt.

Heıino Schubert: 'Antıca ZUT Osternacht. An sıch eine Zut gelungene Platte, die ber
ihrer Aufgabe, 1n die Osternacht exemplariısch einzuführen, doch nıcht Sanz gerecht wiırd,

CM} die antıca werden MmIt Orgelbegleitung ausgeführt. Dazu 1St 9 dafß die
Orgel Eerst stahlend hervortreten soll, W CN das Gloria feierlich angestimmt wırd. Auch
gilt islang noch die Vorschrift, da{fß die Orgel 'T’ST MIit dem Gloria in Aktion trıtt. Fer-
ner wiırd INa doch nıcht annehmen mussen, daß der ammerchor der Volkshochschule
Dülken, der Leıtung VO:  } Hans- Josef Roth, nıcht a-capella sıngen könnte.

Der Psalm (47) V“VO:  S Richard Rudol}#f Klein MmMI1t einer gyrandıosen Orgelintrada, SC-
spielt VO  $ Hans- Josef Roth, erganzt die trotzdem ınteressante Schallplatte.
Hıer noch eine Deutsche Messe mML Gemeinderufen 1919}  S Erhard HACH un eın Deut-
sches Ordinarium, „WIR DIC e Von Erna Woll; ausgeführt VO ammerchor der
Volkshochschule Dülken un dem Kıiırchenchor St. Cornelius, Dülken, Leitung von

Hans- Josef oth.
Zwei ınteressante, 1n „gemäßigter Moderne“‘ gehaltene, erbauliche Werke Eıne CI

freuliche Bereicherung des Repertoires deutscher Pro 111en und Ordinarien.
Es scheint mır berechtigt ZU SCIH, iıne Frage zuwerten: Wer oll 1n Zukunft diese,

meist vierstimmigen Werke SINSCH, wenn INa  o vielerorts die Kirchenchöre abschaltt
Wenn sS1ıie Nı  t einstimm1g, mit Orgelbegleitung, geschrieben sınd, sind sS1e 1Iso wieder
nıcht für das Kirchenvolk bestimmt, das INa  a} NU:  e} berechtigt einer aktiven Teilnahme

Gebet und Gesang heranziehen will So leiben denn diese Kompositionen doch
1Ur Kırchenchören, zumeıst 1n den Stäiädten vorbehalten, die 119a  - des Renommees
einer bestimmten Kirche willen N!  * abschaften kann und will Darum sollte inan bei-
des Öördern: Den Kirchenchor un den Volksgesang; und die Komponisten ollten sich
beider annehmen: Der Kırchenchöre un des Volkes 1ın den Kirchenbänken!

er Flachberger, Organıist


